






Nummer 46
13. November 2025 11BLUMBERG  

AKTUELL Amtsblatt der Stadt Blumberg

Donnerstag, 13.11.
18.00 		� Riedösching. Rosenkranz für den Frieden in der Welt
18.30 		� Riedböhring. Eucharistiefeier	
			   † in besonderem Anliegen
Freitag, 14.11.
9.30 		  Hondingen Rosenkranz
10.00 		 Hondingen Eucharistiefeier
Samstag, 15.11. -Diaspora-Kollekte-
18.00 		� Riedösching. Rosenkranz für den Frieden in der 

Welt
18.30 		� Riedösching. Patrozinium St. Martin, Eucharistiefeier
			�   † für Vitus Noe; Gerlinde Schey; Engelberta Fischer, 

Hans Reichmann; Dieter Eby, Friedhelm Joos
Sonntag, 16.11. -Diaspora-Kollekte-
9.00 		  Riedböhring. Eucharistiefeier
10.30 		 Blumberg Eucharistiefeier	
			   † für Eugen Merk; Elisabeth Paul
14.00 		 Fützen Andacht in der Antoniuskapelle
18.30 		 Blumberg Stille Anbetung bis 19.00 Uhr
Dienstag, 18.11.
18.30		  Zollhaus Eucharistiefeier 
			�   † für Nicoletta Fischer, für Verstorbene der Familie 

Fischer-Waller, in besonderem Anliegen, Ulrich La-
abs, Marlene Krätzer

Mittwoch, 19.11.
15.30 		� Blumberg Eucharistiefeier, Spendung des Sakra-

ments der Krankensalbung
18.00 		 Blumberg Stille Anbetung bis 19.00 Uhr
Donnerstag, 20.11.
18.00 		� Riedösching. Rosenkranz für den Frieden in der 

Welt
18.30 		 Riedösching. Eucharistiefeier	
			�   † für Gerlinde Schey; Anna und Edmund Schey, 

Max und Maria Helbig, Anna Weber
Freitag, 21.11.
9.30 		  Hondingen Rosenkranz
10.00 		 Hondingen Eucharistiefeier
Samstag, 22.11.
18.30 		� Fützen Eucharistiefeier am Vorabend, Vorstellung 

der Erstkommunionkinder aus Fützen und Epfen -
hofen

			�   † für Pfarrer Julius Dreher; Elsa Gleichauf; Karl und 
Theresia Herp

Sonntag, 23.11.
9.00 		�  Riedböhring. Eucharistiefeier, erklärender Gottes-

dienst, Ministrantenaufnahme
			   † für verstorbene Eltern und Tante
10.30 		� Opferdingen Patrozinium St. Katharina, Wortgot -

tesfeier
			�   Anschl. Frühschoppen im Gemeinschaftshaus Es-

chach
10.30 		� Blumberg Patrozinium St. Andreas, Eucharistiefei-

er, Mitwirkung durch die Schola
			�   † für Margarethe Baumann; für alle armen Seelen; 

Annemarie Zier und verstorbene Angehörige der 
Familie Knöpfle-Zier

14.00 		 Eschach Taufe des Kindes Lea Bruder
19.00 		 Blumberg Lobpreisgottesdienst

MITTEILUNGEN DER KIRCHENGEMEINDE
Fax 07702 / 9371
www.kath-kirche-blumberg.de
Pfarramt-St-Andreas@kath-kirche-blumberg.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Mo.		  9.00-11.30 Uhr
Di./Mi. 	 9.00-15.00 Uhr
Do./Fr.	 geschlossen

Krankenkommunion
Freitag, 14.11.2025, in der Seelsorgeeinheit.
Wer die Heilige Kommunion zu Hause empfangen möchte, 
aber noch nicht bei uns gemeldet ist, oder einen Krankenbe -
such wünscht, darf gerne im Pfarrbüro anrufen.

Exerzitien im Advent
Die Kirchen in Blumberg laden zu geistlichen Übungen im 
Alltag während der Adventszeit ein. Ein Infoabend findet am 

Montag, 24.11.2025, um 20.00 Uhr im Pfarrsaal in Riedböh-
ringen statt. Dort finden auch die wöchentlichen Treffen 
statt.
Diese sind jeweils montags um 20.00 Uhr vom 01.12. bis 
12.01.2026.
Weitere Auskünfte gibt es gerne persönlich oder telefonisch 
bei:
Karlheinz Brandl, röm.-kath. Pfarrer, Tel.: 07702/2421
Stefan Hesse, alt-kath. Pfarrer, Tel. 07736/413

Sakrament der Krankensalbung
Am Mittwoch, 19.11., um 15.30 Uhr feiern wir in der Pfarrkir -
che St. Andreas in Blumberg für die ganze Kirchengemeinde 
Eucharistie, in der auch das Sakrament der Krankensalbung ge-
spendet wird. Das Sakrament der Krankensalbung dient zu Ih-
rer Stärkung und kann immer wieder neu empfangen werden.

Lobpreisgottesdienst
Sonntag, 23.11., um 19.00 Uhr in St. Andreas Blumberg

Firmung 2026
Das Info-Treffen findet am Montag, 19.01.26, um 19.00 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Andreas Blumberg statt.
Firmtermin: Freitag, 03.07.2026, um 17.00 Uhr in St. Andreas 
Blumberg.
Am Sonntag, dem 30.11.25, um 17:00 Uhr findet in der 
Pfarrkirche St. Vitus ein feierlicher adventlicher Gottesdienst 
bei Kerzenlicht statt.
Zur Einstimmung auf den Advent möchten wir die Gottes -
dienstbesucher im Anschluss an diese Roratemesse recht herz-
lich zu einem kleinen Umtrunk auf dem Kirchplatz einladen.
Wir freuen uns sehr auf euren zahlreichen Besuch.
Das Gemeindeteam St. Vitus Fützen

Katholische Pfarrgemeinden 
der Alt-Katholiken Blumberg
und Kommingen

Alle Menschen sind eingeladen, mit uns Gottesdienst zu 
feiern. Alle Getauften, die mit uns an die Gegenwart Jesu 
Christi in den Zeichen von Brot und Wein glauben, sind zur 
Heiligen Kommunion/zum Abendmahl eingeladen!

33. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 16.11.
09.00 Uhr 	 Fützen, Eucharistiefeier
10.30 Uhr 	 Randen, Eucharistiefeier
10.30 Uhr 	 Stühlingen, Eucharistiefeier

Alt-Katholischer Frauentreff
Mittwoch, 19.11.
17.00 Uhr 	� Blumberg: Wir feiern unser gemeinsames 

Geburtstagsfest im Conrads .
				�    Hierzu bitte bei Monika zeitnah anmelden (Tel.: 

2081)

Sonntag vom wiederkommenden Herrn
Sonntag, 23.11.
10.30 Uhr 	 Blumberg, Eucharistiefeier
10.30 Uhr 	 Kommingen, Eucharistiefeier

Anruf genügt …
Sie oder ein Angehöriger können nicht zur Kirche kommen, 
sind krank zu Hause oder im Krankenhaus, haben etwas auf 
dem Herzen oder würden einfach gerne einen Besuch von 
einem der beiden Pfarrer bekommen?
Pfr. Palazzari: 07702-41110; Pfr. Hesse: 07736-413
Kontakt: Alt-Katholische Randen-Wutachtalgemeinden
Pfarrer Guido Palazzari, Hauptstr. 95, 78176 Blumberg, 
Telefon: 07702.41110,
Mobil: 0160.4219683, E-Mail: blumberg (at) alt-katholisch.de
Pfarrer Stefan Hesse, Im Nohl 13, 78176 Kommingen, 
Telefon: 07736.413,
Mobil: 0151.17022204, 
E-Mail: kommingen (at) alt-katholisch.de
Zusätzliche Hinweise auf Veranstaltungen, Impul -
se und aktuelle Gottesdienstzeiten finden sie auf: 
www.ak-kommingen.de
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Im Kapitel „Kunst“ porträtiert Cornelia Putschbach die Künst-
lerin Annette Hengstler aus Überauchen. Kunst ist für sie Teil-
habe. Farben und Figuren laden ein zum Nachdenken, zum 
Ergründen, zum selbst etwas Gestalten und zum Reden und 
Zusammenkommen. Ein weiteres Künstlerporträt hat Stefan 
Simon verfasst. Er stellt den Vöhrenbacher Bildhauer Felix 
Rombach in den Mittelpunkt. „In den Werken von Felix Rom-
bach begegnen uns Arbeiten, die sich der starren Dingwelt 
widersetzen“, so der Autor.
Einen Tipp für Wanderbegeisterte oder die, die es werden 
wollen, hat Barbara Dickmann, die sich selbst auf die 8. Etap-
pe des Westweges gemacht hat und über ihre Erlebnisse 
schreibt. Der Westweg ist ein Stück Schwarzwaldgeschichte. 
Seit 125 Jahren begeistert der einstmals erste Fernwander-
weg des Schwarzwaldvereins Wanderer aus ganz Deutsch-
land.
Wie bei vielen Vereinen ertönt auch bei den Schwenninger 
Wild Wings ein Kultlied vor jeder Heimpartie. Über die Stim-
mung bei den Heimspielen und die Begeisterung der Fans, 
die Geschichte des Stadions, die gleichzeitig die Geschichte 
des Schwenninger Eishockeys ist, berichtet Lorenzo Ligresti.
Eng verbunden mit dem Eishockey ist die Entstehung des 
Cafés „Stulle three26“ in Schwenningen. Tanja Strom und 
Burkhard Rohde bieten hier Stullen, also großzügig belegte 
Brote, an. Ihr Café soll mehr als nur ein gastronomischer Be-
trieb sein. Beispielsweise dienen die Räume auch als Ausstel-
lungsfläche für lokale Künstler (Autorin: Elke Reinauer).
Das Schwarzwald-Baar-Buch ist das gemeinsame Werk meh-
rerer Autoren, Fotografen und der Redaktion. Das Redakti-
onsteam setzt sich aus Landrat Sven Hinterseh, Redakteur 
Wilfried Dold, der Referentin des Landrats Kristina Diffring, 
Archivarin Nadine Beiter und der Pressesprecherin des Land-
ratsamtes Heike Frank zusammen. Herausgegeben wird der 
Almanach seit nunmehr 30 Jahren im Vöhrenbacher dold.
verlag.
Die unterhaltsame Mischung aus aktuellen Themen und 
Beiträgen zu historischen Ereignissen soll dazu anregen, den 
lebendigen und vielfältig interessanten Schwarzwald-Baar-
Kreis immer wieder neu zu entdecken.
Das Schwarzwald-Baar-Jahrbuch – Almanach 2026 ist zum 
Preis von 24 Euro im Buchhandel, im Landratsamt sowie di-
rekt unter dold.verlag.de erhältlich.

Landratsamt

Mobile Schadstoffsammlung für Privathaushalte 
am 14. November wieder in Blumberg unterwegs
Die zweite mobile Schadstoffsammlung für private Haushal-
te findet am 14. November von 13:15 Uhr - 16:00 Uhr 
am Sportzentrum in Blumberg statt. Insgesamt fährt 
das Schadstoffmobil 19 Sammelstellen in den Gemeinden 
an. Außerdem ist das Schadstoffmobil noch bis 14. Novem-
ber regelmäßig jeden Freitag in der Zeit von 15 bis 17.30 Uhr 
vor Ort; in ungeraden Kalenderwochen auf der Kompostan-
lage Hüfingen und an geraden Kalenderwochen auf dem 
Parkplatz Im Friedengrund in Villingen. Welche Schadstoffe 
konkret abgegeben werden können, ist im Abfall-ABC auf-
geführt. Die Termine und Uhrzeiten für die einzelnen Stand-
orte stehen in den Abfallkalendern des Landkreises sowie im 
Internet unter www.Lrasbk.de und sind über die Abfall App 
abrufbar.
Was gehört alles zur Schadstoffsammlung? Angenommen 
werden ausschließlich Schadstoffe aus privaten Haus-
halten wie Batterien, Pflanzenschutz- und Schädlingsbe-
kämpfungsmittel sowie flüssige Farben und Lacke. Leim- 
und Klebemittel, Lösungs- und Reinigungsmittel, Säuren, 
Laugen, Holzschutz- und Abbeizmittel, Chemikalien, Spray-
dosen, Bauschaumdosen, Haushaltsreiniger und Feuerlö-
scher können ebenfalls abgegeben werden. Kurzum also 
alle umweltgefährdenden oder krankheitserregenden, ins-
besondere flüssigen Stoffe. Solche Abfälle gehören weder 
in den Hausmüll noch in das Abwasser oder gar in die freie 
Natur.

Altmedikamente aus der Hausapotheke gehören in die Rest-
mülltonne – sicher verpackt, damit sie nicht in falsche Hände 
gelangen können. Auch feste Farb- und Lackreste können 
umweltgerecht und kostengünstig als Restmüll entsorgt 
werden, wenn sie komplett ausgehärtet sind.
Ausgediente Batterien oder Akkus können direkt bei den 
Verkaufsstellen sowie bei den Wertstoffsammelstellen kos-
tenlos abgegeben werden. Fahrrad-Akkus hingegen wer-
den bei den Wertstoffhöfen und Recyclingzentren nicht an-
genommen.
Ausgediente Autobatterien können ebenfalls direkt beim 
Handel abgegeben werden, beim Kauf einer neuen Starter-
batterie sogar kostenlos. Wer eine Autobatterie ohne Rück-
gabe einer Altbatterie kauft, muss Pfand bezahlen. Deshalb 
empfiehlt es sich, beim Kauf einer neuen Autobatterie die 
alte direkt beim Händler abzugeben.
Altöle werden bei der Schadstoffsammlung nicht 
angenommen! Alle Verkaufsstellen für Motorenöl sind 
verpflichtet, beim Kauf die gleiche Menge verbrauchten Öls 
zurückzunehmen. Wer noch Restbestände an Öl hat, die 
nicht im Handel gegen neues Öl „getauscht“ werden kön-
nen, muss diese bei einer privaten Entsorgungsfirma gegen 
Entgelt entsorgen.
Für die Schadstoffsammlung besteht eine Mengenbegren-
zung von 20 Kilogramm bzw. 20 Liter je privatem Haushalt. 
Darüber hinaus werden noch maximal 2 Autobatterien, 10 
Leuchtstoffröhren (Energiesparlampen) und 2 Feuerlöscher 
angenommen.
Die Sonderabfälle müssen aus Sicherheitsgründen dem Per-
sonal persönlich am Sammelfahrzeug übergeben werden. 
Das Hinterlassen von Schadstoffen an der Sammelstelle ist 
verboten, denn es gefährdet unter Umständen nicht nur die 
Umwelt, sondern insbesondere auch Kinder, die aus Neu-
gier gerne abgestellte Behälter untersuchen.
Soweit möglich, sollten die Schadstoffe in ihrer ursprüngli-
chen Verpackung abgegeben werden. Ansonsten die Be-
hälter gut beschriftet, gut verschlossen und von außen sau-
ber abgeben. Das erleichtert die Zuordnung und vermeidet 
unnötige Wartezeiten.
Vorsicht: Reste von Chemikalien dürfen nie zusammenge-
schüttet werden, da es zu gefährlichen Reaktionen kommen 
kann!
Weitere Auskünfte sind über das Service-Telefon beim Amt 
für Abfallwirtschaft 07721/913-7555 erhältlich.

 
Tu Gutes –  
wir sprechen darüber
 
gemeinsamhelfen.de ist die neue Spendenplattform für 
weite Teile Baden-Württembergs. Nutzen Sie dieses  
kostenlose und unverbindliche Angebot für Ihren Verein!

www.nussbaum-medien.de

       Jetzt Projekt einstellen
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TransnetBW erneuert das Übertragungsnetz am Hochrhein.
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Weitere Informationen 
zum Projekt

Projekt Hochrhein | Herbertingen – Waldshut-Tiengen (P206)
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Hausgeschichte(n): Baujahre und Sanierungsbedarf
Häuser aus der Zeit zwischen 1950 und 1999 prägen das Bild vieler Wohngebiete – solide gebaut, aber mit typischen 
Schwachstellen ihrer Entstehungszeit. Mit dem richtigen Wissen lassen sich die meisten Probleme gezielt angehen.

Wer eine solche Immobilie be-
sitzt oder erwirbt, möchte sie 
energetisch, funktional und 
optisch modernisieren. 

Das Schadstoff-Problem
Besonders Häuser der 60er 
und 70er Jahre bergen oft un-
sichtbare Risiken. Asbest in 
Dachplatten, Bodenbelägen 
oder Rohrisolierungen war 
damals Standard – heute ein 
Gesundheitsrisiko. Auch PCB 
und PAK � nden sich häu� g in 
Fugenmassen oder Anstrichen 
dieser Zeit. Das Tückische: Die-
se Materialien sehen harmlos 
aus, können aber beim Reno-
vieren freigesetzt werden und 
die Raumluft belasten. Bevor 
größere Sanierungsarbeiten 
beginnen, sollte daher eine 
professionelle Schadsto� prü-
fung stehen. Die Kosten dafür 
sind überschaubar, die Sicher-

heit für Familie und Handwer-
ker unbezahlbar. Fachgerechte 
Entsorgung ist selbstverständ-
lich P� icht und schützt nach-
haltig vor Gesundheitsrisiken. 
Fast alle Häuser vor 1990 ha-
ben ein gemeinsames Prob-
lem: Energieverluste durch 
mangelhafte Dämmung. 

Hohe Heizkosten
In den 50er Jahren war Däm-
mung praktisch nicht vorhan-
den, in den 60ern und 70ern 
nur rudimentär. Selbst die 80er 
Jahre brachten erst zaghafte 
Verbesserungen bei der Wär-
medämmung. Die Folge: hohe 
Heizkosten und ungemütliche 
Temperaturen in der kalten 
Jahreszeit. Besonders kritisch 
sind Wärmebrücken durch 
Betonbauteile, ungedämmte 
Kellerdecken und alte Fenster 
mit Einfachverglasung. Eine 

moderne Dämmung kann 
die Heizkosten halbieren – 
und macht das Haus deutlich 
wohnlicher. Auch der Wert der 
Immobilie steigt erheblich.

Gebäudekiller Feuchtigkeit 
Feuchtigkeit ist der Klassiker 
unter den Altbau-Problemen 
und kann massive Folgeschä-
den verursachen. Flachdächer 
der 60er und 70er Jahre sind 
besonders anfällig für Un-
dichtigkeiten, aber auch Keller 
ohne ordentliche Abdichtung 
oder undichte Rohrleitungen 
können zum Problem werden. 
Feuchtigkeit führt nicht nur 
zu Schimmel, sondern greift 
auch die Bausubstanz an und 
kann teure Reparaturen nach 
sich ziehen. Frühe Erkennung 
ist entscheidend: Stock� ecken, 
mu�  ger Geruch oder abblät-
ternde Farbe sind Warnsignale, 

die ernst genommen werden 
sollten, wie bei allen baujahr-
spezi� schen Schwachstellen.

Sanierung mit Plan
Statt Einzelmaßnahmen anzu-
gehen, lohnt sich ein durch-
dachtes Vorgehen. Erst die 
Bausubstanz prüfen und 
Schäden beheben, dann die 
Gebäudehülle dämmen und 
schließlich die Haustechnik 
modernisieren. Ein individuel-
ler Sanierungsfahrplan (iSFP) 
– am besten erstellt mit der 
Unterstützung eines Architek-
ten oder Energieberaters – hilft 
dabei, Prioritäten zu setzen 
und Fördergelder optimal zu 
nutzen. Denn eines ist sicher: 
Jedes sanierte Haus wird nicht 
nur e�  zienter, sondern ge-
winnt auch an Wert und vor al-
lem an Wohnqualität. (Schwä-
bisch Hall/red)

 Wer ein älteres Haus kaufen möchte, der 
sollte vor Vertragsabschluss unbedingt 
einen unabhängigen Bausachverständi-
gen hinzuziehen. Experten-Tipps � nden 
Sie über diesen QR-Code oder auch hier:

https://go.nussbaum.de/baugutachter/
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